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Nach dem Bismarcktage

ürſt Bismarck iſt wieder in die Einſamkeit von Friedrichsu plehagerche der rauſchende Lärm iſt verhallt mit dem

ihn die berliner Bevölkerung begrüßt hat und nur wenige
Tage noch ſo könnte es mit dem naturgemäßen Hinſchwinden
der Stärke des erſten Eindrucks ſcheinen als ſei alles beim
Alten höchſtens mit dem allein menſchlich berührenden Unter
ſchiede daß der Kaiſer und der Rathgeber ſeiner Jugend ſich
verſöhnt die Hand gereicht haben Aber iſt es wizklich noch
der alte Zuſtand Oder fehlt uns bei der Neuheit der Sache
noch das rechte Aufnahmeorgan dafür wie ſcharf ſich die Zeit
von dieſem denkwürdigſten aller Bismarcktage und die Zeit
nach ihm voneinander ſcheiden Eines läßt ſich wohl mit all
gemeinem und widerſpruchsloſem Einverſtändniß feſtſtellen
Es iſt eine Wohlthat für unfer öffentliches Leben daß die
kleinlichen häßlichen verbitternden Zänkereien aufgehört haben
wenigſtens für eine längere Friſt ſchweigen werden die den
Zwieſpalt zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck ge
ſchürt und ein überaus kunſtvolles Syſtem boshafteſter Jn
vektiven gegen den Kaiſer und ſeine jetzigen Rathgeber hervor
gebracht haben Von dieſer todten Laſt befreit zu werden
kann uns allen nur frommen den Freunden wie den Gegnern
des herrſchenden Syſtems zugleich den Freunden und den
Feinden des Syſtems Bismarck Ein Klatſchbaſenthum hat
allmälig bei uns um ſich gegriffen und die leidige Schwäche
der Deutſchen querelle allemande zu hätſcheln und zu
tätſcheln ſich im Hintertreppentone mit der Schale der Dinge
ſtatt mit den Weſen zu beſchäftigen dieſer unpolitiſche Zug
dieſe ins Widerwärtige getriebene Karrikatur des Privat
menſchenthums im Deutſchen ſie haben wahre Schlammfluthen
über unſer öffentliches Leben hingebreitet und es iſt ein Segen
daß es damit ein Ende haben muß Es muß aber ein Ende
haben weil unter allen möglichen und unmöglichen Folgen
der Ausſöhnung keine iſt die ſo ſicher feſtſtände als die daß
die Angriffe auf Kaiſer und Kanzler wenn ſie fortdauern
ſollten mindeſtens ihren Ton zu verändern haben werden
Verſetzen wir uns in den Gedankengang und die Empfindungs
welt derjenigen Volkskreiſe die mit förmlich religiöſer Jnbrunſt
den Fürſten Bismarck zum Mittelpunkte ihres Denkens und
Empfindens gemacht haben und reſpektiren wir dieſe Gefühle
die ja wie jedes echte Gefühl Reſpekt verdienen ſo muß man
doch wohl ſagen daß dieſe Volkskreiſe jetzt keinen Aulaß mehr
haben dem Gegenwärtigen zu zürnen weil es mit dem Ver
gangenen aufgeräumt hat Rein auf das Seeliſche Gefühls
mäßige Unpolitiſche im Volksgemüth hin angeſehen ſtellt
ſomit die Bewegung vom 26 Januar eine Stärkung der
herrſchenden Gewalten dar und alles dasjenige was ſich um
den Namen Bismarck wie um eine bedrängte und zugleich an
greifende Standarte geſchart hatte wird finden müſſen daß
eines der wichtigſten im Gemüthsleben mancher Schichten tief
wurzelndes Angriffsmittel jetzt ſtumpf geworden iſt

Bei einem Meiſter der Diplomatie wie es Fürſt Bismarck
iſt darf man ohne ihm zu nahe zu treten ruhig bei all ſeinem
Thun und Wollen fragen und nun erſt recht bei ſeinem Ein
ſchlagen in die hingeſtreckte Verſöhnungshand Was mag er ſich
wohl dabei gedacht haben Aus einem bloßen Gefühlsüber
ſchwange heraus handelt ein Fürſt Bismarck nicht Wir meinen

Ein Hlatk aus meinem Wanderbuch

Von Jda Boy Ed Lübech
Das Schiff hatte den Hafen von Ajaccio verlaſſen und

ſtrich an den les Sanguinaires vorbet welche gleich Fels
brocken auf die man je ein Wachtthürmchen eſetzt aus derFluth ragen Wolkenloſe Bläue ſtrahlte vom n auf die
ſaphirfarbigen Wogen nieder die in ruhvoller Najeſtät wallten
und am Fuß der ſchroffen Felſenufer aufſpritzend zerprallten
Einer rothgrauen Mauer gleich ſtieg gigantiſch die Felſenwand
der Balangue déserte aus dem Meer empor ſelten an ihrem
Fuß winzigen Raum gebend für eine Fiſcheranſiedlung aber
oft auf ihren ſchroffen Höhen gekrönt von den Mauerreſten
verfallener Korſarenburgen Das wilde Räubergeſchlecht mußte
drinnen im Felſenlabyrinth auf verborgenen Saumpfaden ſich
ſein Baumaterial und ſeine Lebensmittel emporgeſchleppt haben
um dann von der ſicheren Höhe ſeiner Horſte Auslug zu
halten nach beuteſchweren Schiffen die im Schutz der Küſte
dahinzogen Adlern gleich die ſich auf eine Herde niederſenken
und mit krallenden Fängen ſich ein Thier herausgreifen
mochten ſich einſt die Korſaren von ihren Höhen herab
geworfen haben in ihre hinter Felsvorſprüngen verborgenen
Fabrzerge um die Jagd auf dem Meer zu beginnen

Die Erhabenheit der wilden Küſte hat faſt einen ſchreckens
vollen Charakter durch die nnausſprechliche Einſamkeit Stunden
lang fuhr das Schiff im Schatten der Felſen dahin ohne daß
die Spuren menſchlicher Wohnſtätten ſich zeigten

An Bord des Schiffes bewegte ſich eine internationale Ge
ſellſchaft Männer und Frauen mit dem Zug des Todes im
bleichen Angeſicht und dem Fieberglan trügeriſcher Hoffnung
im ſtrahlenden Auge Schweden Dänen und Ruſſen die

der r grözn dieſe Slizze einer nen erſchienenen Zeitſchrift
eſtöſtlichen Rundſchan politiſch litterariſche Halb

monatsſchrift zur Pflege der Jntereſſen des Dreibundes Ver
antwortliche Redaktion Dr Karl Slegen in Leipzig Verlag von
Karl Reißmer Leipzig Preis vierteljährlich 3 Die

rage ob der Dreibund eine beſondere Zeitſchrift zur Pflegeeiner Jntereſſen braucht wollen wir hier nicht entſcheiden Der
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jedenfalls
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die Sache verſtanden wiſſen will als es die Feſtſtellung de
Empfindungen und Abſichten iſt die auf der anderen Seite in
dieſem merkwürdigen Drama vorgewaltet haben Jn den
mancherlei Erörterungen zu denen die Vorgänge der Woche
veranlaßt haben iſt u g ein hübſches Citat verbreitet worden
ein Wort des Pſalmiſten Des Himmels Höhen der Erde
Tiefen und die Gedanken der Könige ſind unerforſchlich
Jn der That ſie ſind es Was unſeren Zuſtänden ihren
Stempel aufdrückt nach dem Bismarcktage ebenſo gut wie
vorher das iſt nun einmal und bleibt daß der konſtitntionelle
Gedanke oder wie ſonſt man das Gegenſtück zur ausgeprägten
Selbſtherrlichkeit eines Herrſchers nennen will ſich hente abzu
finden hat mit der ſehr realen Thatſache daß die leitende
Politik ihre Richtung von dem Willen des Kaiſers zuerſt
und zuletzt empfängt Weil dies ſo iſt bekommen etwaige
kritiſche Verhältniſſe ein ſo eigenthümlich undurchſichtiges Weſen
Jmmer iſt es als ſchwebe ein Schleier zu deſſen Lüftung die
Mittel der Betrachtenden und auch Handelnden nicht hinreichen
über Ereigniſſen Zuſtänden und Perſonen Das Letzte bleibt
unausgeſprochen der entſcheidende Wille giebt ſich nicht ganz
aus er hält ſich zurück auch wo er als energiſchſte Bethätigung
erſcheint und niemand weiß zu ſagen was ſein wird Dies
Ungewiſſe iſt im Grunde das einzig Feſte in unſerem öffent
lichen Leben Es iſt ſehr wohl möglich daß die allerkraſſeſten
Folgen aus der Bismarckwoche hervorgehen und Leben und
Geſtalt gewinnen Eine Regierungskriſe größten Umfanges
könnte ſich anknüpfen aber ebenſo gut und dies iſt das
Wahrſcheinlichere wird es nachher ſein wie es vorher
geweſen iſt und Hoffnungen und Vefürchtungen von den ver
ſchiedenſten Seiten her werden ſich zu kompenſiren haben Wie
nun wenn ſelbſt ein Bismarck ſeinen Meiſter gefunden hätte
Nicht jeder der nachgiebt braucht darum ſchwächer zu ſein als
derjenige dem er nachgiebt Wer weiß ob nicht die gute alte
Sprichwörterweisheit von dem Rechnnngmachen ohne den Wirth
auch jetzt wieder bekräftigt werden wird

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Telegramm
Berlin 27 Jan Der Kaiſer ſprach wie die Norddeutſche

Allg Ztg auffallend hervorhebt bei der heutigen Gratulations
cour den Reichskanzler Grafen Caprivi in ſehr huldvoller
Weiſe an

Zur Geburtstagsfeier des Kaiſers
Berlin 27 Jan Telegramm Aus Anlaß des Geburts

tags des Kaiſers veröffentlicht der Reichsanzeiger eine lange
Reihe von Ordensverleihungen und Auszeichnungen
aus denen wir die folgenden herqusheben Das Großkreuz des
Rothen Adlerordens mit Eichenlaub dem Handelsminiſter von
Berlepſch und dem Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Dr
von Stephan den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe dem
Fürſten zu Fürſtenberg in Donaueſchingen die Königliche
Krone und den Stern zum Rothen Adlerorden 2 Klaſſe mit
Eichenlaub dem preußiſchen Geſandten am bayriſchen Hofe Dr
Grafen zu Eulenburg den Rothen Adlerorden 2 Klaſſe
mit dem Stern und Eichenlaub dem Rittergutsbeſitzer Reichstags

indeſſen daß es leichter feſtzuſtellen wäre wie Fürſt Bismarck abgeordneten Grafen Konrad von Holſtein den Rothen
3 h

den milden Winter von Ajaccio aufgeſucht gehabt hatten
Engländer die von Algier kamen und den Weg über Korſika
genommen hatten Handelslente welche die Jnſelbewohner mit
den Bedürfniſſen der Kultur verſorgten und dazwiſchen ver
ſprengt einige wenige Menſchen die weder einer Krankheit
eines Sports oder eines Geſchäftes wegen ſich durch die Welt
trieben ſondern die geſund glücklich ſchauensfroh auf der
Wanderſchaft waren um den Schönheiten dieſer Erde nach
zugehen

Unter dieſen fiel ein Paar auf das eng aneinander ge
ſchmiegt Schulter an Schulter ſich gegen die Reeling lehnte
und hinab ſah in die ſchimmernde Finth Er war ein brauner
großer Mann vornehm von Geſicht und Geſtalt ſie kleiner
als er ſah ſeitwärts zu ihm empor Sein Geſicht trug den
Ausdruck vollkommener Zufriedenheit und er ſchien ganz die
blendenden Schönheitgz dieſer Fahrt auszukoſten Sie lächelte
zu ihm auf wie Fien lächeln die alles was ſich begiebt
und alles was ſichtbar wird unr in dem Fragegedanken auf
nehmen und anſehen wie wird es ihm gefallen Jhr Lächeln
fragt Findeſt du es ſchön Dann bin auch ich eutzückt

Ihr Geſicht war blaß und eine Wehmuth lag über ihren
Zügen welche kein Lächeln und kein ſorgenloſes Plandern ver
bergen konnte

Bei der vorgebückten Kopfhaltung ſank ihr manchmal der
Hut etwas tief in die Stirn da hob ſie mit anmuthiger Ge
berde die Hände um ihn zurechtzurücken Es war ein kleines

r ches Hütchen kleidſam und einfach wie ihr ganzer
zug
Wenn er merkte daß ihr eindringlicher Blick an ihm hing

ſah er liebevoll aber ein bischen gnädig in ihre Augen
Unter den Paſſagieren entſtand eine ſtarke Bewegung alles

ſtrömte an Steuerbordſeite wo das junge Menſchenpgar ſich
ſchon lange befand Ein Schwarm Delphine zeigte ſich an
jener Seite und in ſilbernen Bogen ſchoſſen die mächtigen Fiſche
aus der Fluth und wieder in ſie hinein Es war ein Blinken
und Flimmern auf der blauen ſonnenüberflutheten Meeres
fläche daß das Auge geblendet ward

Alle Welt erging ſich in Ausrufen der Bewunderung
Die beiden ſchwiegen aber ſie drückten ſich feſter aneinander

und das ſchöne blaſſe Frauengeſicht fragte wieder in beredtem
Schweigen Freuſt du dich gefällt es dirdie bis jetzt erſchienen ſind iſtut beſonders der ſeuilletoniſt ſche von dem wir hier

gern eine Probe geben
s Schauſpiel hatte nach wenigen Minuten ein Ende Das

Rauſchen des Kielwaſſers das ſchwere Fluthen der Wogen
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Adlerorden 2 Klaſſe mit dem Stern dem Fürſten Ferdinand
Radziwill den Rothen Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub
und Schwertern am Ringe und der Königlichen Krone dem
Rittergutsbeſitzer und Mitglied des Herrenhauſes Grafen von
der Schulenburg Nimptſch und Beetzendorf Kreis
Salzwedel den Rothen Adlerorden 2 Klaſſe mit der Krone
Herrn von Hammerſtein Loxten Landesdirektor zu
Hannover den Rotben Adlerorden 3 Klaſſe mit der Schleife dem
Kammerherrn der Kaiſerin Grafen von Kellerz den Rothen

Adlerorden 4 Klaſſe dem Gutsbeſitzer Oekonomierath Dietrich
zu Schwanebeck Kreis Wansleben den Königl Kronenorden
1 Klaſſe dem Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenrathes
Dr Barkhauſen dem Fürſten Alexis zu Bentheim
Bentheim dem Präſidenten der Phyſikaliſchtechniſchen Reichs
anſtalt Dr von Helmboltz dem Rittergutsbeſitzer und
Mitglied des Herrenhauſes Grafen von Schönburg
Glauchau auf Kuſſow den Königlichen Kronenorden
2 Klaſſe mit dem Stern dem Geh Oberregierungsrath Hintz
peter zu Bielefeld dem Frhrn v Mirbach Oberhofmeiſter
der Kaiſerin dem Oberſtallmeiſter Grafen v Wedel den Stern
zum Königl Kronenorden 2 Klaſſe dem Fürſten zu Solms
Baruth auf Goltzen Kreis Luckau den Königl Kronenorden
2 Klaſſe dem Rittergutsbeſitzer Grafen Kleiſt Schmenzin
dem Rittergutsbeſitzer Wichmann in Pr Holland dem Geh
Regierungsrath Prof Dr Grimm in Berlin den Königl Kronen
orden 4 Klaſſe dem Oberregiſſeur Grube vom königl Schau
ſpielhaus und dem Bildhauer Schott in Berlin

Zu Damen des Luiſenordens ſind ernannt Die Gattinnen
des Prof v Helmholtz des Kaufmanns v Hardt des Geh
Kommerzienraths Mendelsſohn Bartholdy und die Wittwe
des kommandirenden Admirals Grafen v Monts

Unter den heute erfolgten militäriſchen Beförderungen
heben wir die folgenden hervor General v Seebeck kom
mandirender General des X Armeecorps und General Lieutenant
v Götze kommandirender General des VII Armeecorps

g
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ſind zu Generalen der Jnfanterie befördert General
Lieutenant von Holleben Gouverneur von Mainz
bat den Charakter als General der Junfanterie erhalten
Oberſt Frhr v Gemmingen Commandeur des 4 Garde
regiments zu Fuß iſt unter Beförderung zum Generalmajor zu
den Offizieren von der Armee verſetzt Oberſt v Bülow Chef
des Generalſtabs des Gardecorps iſt zum Commandeur des
I Garderegiments Oberſtlieutenant v Woyrſch Chef des
Generalſtabs des VII Armeecorps iſt zum Chef des General
ſtabs des Gardecorps ernannt

Von ferneren Auszeichnungen heben wir hervor Die Würde
als Ober Schloßhauptmann iſt verliehen dem Grafen Louis
v Perponcher Herrn v Sedlnitzki die Würde als Ober
trikchſeß dem Kammerherrn Grafen v Fürſt enſtein die Würde
als OberKüchenmeiſter dem Kammerherrn Grafen v Dönhoff
das Prädikat Excellenz dem Grafen Karl v Königsmark auf
Schloß Plaue a d Havel die Würde als Schloßhauptmann von
Quedlinburg dem Kammerherrn v Alvensleben in Neu
Gattersleben

Der Kaiſer hat auch aus Anlaß ſeines Geburtstages einen
Preis für Künſtler geſtiftet Der betreffende Erlaß hat
folgenden Wortlaut

Zur Förderung des Studiums der klaſſiſchen Kunſt unter
den Künſtlern Deutſchlands will Jch aus Meiner Schatulle
einen Preis von tauſend Mark jährlich ſtiften Dieſen Preis

drang als unendliche einſchläfernde Melodie in das Ohr ver
beiden Sie tränmten mit offenen Augen

Er vielleicht von der Rückkehr in die Welt ſeiner Erfolge
von der Art einen ſchlimmen Rivalen unſchädlich zu machen
von einer Rede die er vor ſeinen Wählern halten würde und
davon ob es ihm wirklich gelingen könne ſchon in die Kammer
und nach Paris zu kommen Paris das Wort umſpann
ſich mit wundervollen Vorſtellungen Ein nervöſer Schauer
rann durch die Geſtalt des Mannes Paris das war für ihn
alles der Schauplatz künftiger politiſcher Siege der Schauplatz
künftiger Lebensfreuden ohne Sentimentalität ohne Reue

Sie vielleicht davon daß dieſer Tag nie nie ein Ende nehmen
möge daß ſie immer mit dem heißgeliebten Manne guf ſonniger
ſaphirblauer Fluth dahinfahren könne allein mit ihm unter
den hundert Gleichgiltigen die auch auf den großen Heerſtraßen
der Welt wanderten

Ein Ruf tönte von der Kommandobrücke
Kap Cavallo

Man unſſchiffte den Felſenvorſprung und plötzlich lag Calvt
vor den Reiſenden
Auf jäh ſich abſtürzenden Sproſſen lag die kleine Feſtun
in deren Mauern noch die Spuren der Beſchießung durch dir
Engländer im Jahre 1798 ſichtbar waren Aus der Froſch
perſpektive ſah man vom Schiff empor an den grauen Wänden
deren Fuß mit einer Wirrniß fahlgrüner Cacteen umkleidet war

Das Schiff lenkte in ſcharfer Biegung hinein in den kleinen
faſt runden Golf von Calvi der meerwärts nur ſchmal ſi
öffnet Und die Sonne blieb draußen zurück Das frohe
Fluthen des Meeres erſtarb hier drinnen und auf der ſtillen
Fläche in dem Halbkeſſel des kleinen Golfes lag wopiſche
Schwüle

Ein großes Lärmen entſtand als das Schiff mitten im Gol
vor Anker ging Es mußte die Poſt vom Jnnern der
abwarten und wollte erſt bei Anbruch der Nacht ſeinen Weg
nach Nizza fortſetzen Alle Paſſagiere wünſchten den vielſtündigen
Aufenthalt zu benützen um an Land zu gehen Die Fiſ
von Calvi ſahen ihre Fahrzeuge bald überfülſt

Auch der vornehme Mann und die blaſſe Frau mit v
ſchmerzensreichen Lächeln ſaßen nebeneingnder auf der
eines Fiſcherugchens

Die St welche ſich droben auf der ehe a
eine kleine

Meere zuwandie hatte hier drinnen an ihrem



werde Jch an Meinem jedesmaligen Geburkskage demjenigen
Künſtler verleihen der aus einer von Mir ausgeſchriebenen
Konkurrenz als Sieger hervorgehen wird Sowohl die Stellung
der Aufgaben als auch die Verleihung des Preiſes behalte Jch
Mir ſelbſt vor Als erſte Aufgabe ſtelle ich die Reſtauration
des in Meinen hieſigen Muſeen aufgeſtellten pergameniſchen
Frauenkopfes Ueber Ausſchreibung und Einrichtung der Kon
kurrenz erwarte Jch baldigſt Jhre näheren Vorſchläge

Berlin 27 Jan 1894 Wilhelm rexAn den Miniſter der geiſtlichen c Angelegenheiten
Die parlamentariſchen Körperſchaften begingen den

Geburtstag des Kaiſers durch Feſtmahle zu denen ſich der
Reichstag um 5 Uhr im Kaiſerhof das Herrenhaus um 4 Uhr
im Hotel Briſtol das Abgeordnetenhaus um 3 Uhr im Palaſthotel
verfammelten

Der Beſuch des Fürſten Bismarck in Berlin
g Berlin 27 Jan Orig Telegr Der höchſt ehren

volle Empfang der dem Fürſten Bismarck zu theil wurde
gewinnt dadurch eine erhöhte Bedentung daß alle darauf be
züglichen Dispoſitionen bis in die kleinſten Einzelheiten
vom Kaiſer perſönlich ausgearbeitet und angeordnet
ſind und zwar mit Umgehung des Hofmarſchallamts Die
beiden älteſten Kaiſerlichen Söhne der Kronprinz und Prinz
Eitel Fritz erhielten Ordre ſich in Uniform als jüngſte
Oſſiziere der Armee beim Fürſten Bismarck zu melden Ueber
alle die ſinnigen Aufmerkſamkeiten zeigte ſich der Fürſt aufs
tieſſte gerührt Das um 6 Uhr in den Gemächern des Fürſten
abgehaltene Diner iſt nicht wie das Wolff ſche Telegraphen
Bureau mitgetheilt hat anf Einladung des Fürſten erfolgt
ſondern auf Befehl des Kaiſers und trug den Charakter
einer Hoftafel Zu derſelben waren beide Söhne des
Fürſten geladen ganz beſonders zeichnete der Kaiſer den
Grafen Herbert aus Se Maj gab dem Wunſche Aus
druck den Grafen bei der heutigen Cour wieder zu ſehen
Als Präſent verehrte der Kaiſer dem Fürſten Bismarck Tuch
zu einem grauen Militärmantel S

An dem Diner das geſtern abend 6 Uhr in den Ränmen
die Fürſt Bismarck bewohnte ſtattfand haben im ganzen zehn
Perſonen theilgenommen außer dem Kaiſer und der
Kaiſerin tafelten mit dem Fürſten der König von
Sachſen Prinz Heinrich Oberhofmarſchall Graf
Eulenburg der Ehrendienſt und die Offiziere der Abord
nung des Küragſſier Regiments von Seydlitz und Graf
Herbert Bismarck Der abends aus Hannover hier ein
getroffene Regiernngspräſident Graf Wilhelm von Bis
marck wurde nach ſeinem Eintreffen ebenfalls geladen Der
badiſche Geſandte hat dem Fürſten Bismarck das Be
dauern des Großherzogs ausgedrückt daß dieſer wegen plötz

z Erkrankung ihn nicht habe perſönlich in Berlin begrüßen
önnen

Verſchiedene Mittheilungen
Wie bereils mitgetheilt iſt Fürſt Bismarck zum Chef des

Küraſſier Regiments Nr 7 ernannt worden Chef des in
Halberſtadt und Quedlinburg ſtehenden Küraſſier Regiments war
ſeit dem Jahre 1850 der im vorigen Jahre verſtorbene Herzog
Ernſt II von Sachſen Koburg Gotha Fürſt Bismarck der am
20 Sept 1866 zum Chef des 7 ſchweren Landwehr Regiments
ernannt war wurde 1868 bei Auflöſung des Regiments à la suite
des 7 Küraſſier Regiments geſtellt deſſen Uniform mit den
gelben Aufſchlägen er ſeitdem faſt ausſchließlich trug Der Fürſt
der jetzt Chef dieſes Regiments geworden iſt ſteht auch ſeit 1888
à la suite des 2 Garde Landwehr Regiments bei dem außer ihm
nur noch der Kronprinz à la suite geführt wird

Als Zeilpunkt für den Zuſammentritt der deutſchen Wäh
rungs Enquete Kommiſſion iſt die erſte Hälfte des
Februar in Ausſicht genommen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat den
ziemlich koſtſpieligen Neubau eines Poſtgebändes für Pots
dam abgelehnt Die Verwaltung wird einen billigern Bauplan
vorlegen

Bulgarien
Prozeß Jwanow

Die Anklageſchrift im Prozeß Jwanow giebt hochinter
eſſante Aufſchlüſſe über das Treiben der bulgariſchen Emi
granten und des ſlavophilen Komitees Darnach hat im

re 1892 Rezow 3000 Rubel für den Ankauf von Bombenan erhalten Ein anderer empfing 2000 Rubel damit

er eine Bände bilde behufs Einfalls in Bulgarien Der
Türke Golam Achmed erhielt 300 Rubel als Vorſchuß damit
er nach Sofig komme und den Fürſten ermorde Unter den
Emigranten herrſchte die Anſicht daß nach der Beſeitigung
des Fürſten Kaiſer Alexander zum Herrſcher Bulgariens ge
macht werden ſolle Aus der Anusſage des Hauptangeklagten
Jwanow iſt hervorzuheben daß nachdem er dem Major
Gruew die Abſicht mitgetheilt hatte behufs eines Attentats
nach Bulgarien zu gehen der Oberſt des Regiments in dem
Jwanow diente ihn berief und verſicherte Rußland wolle
nicht die Occupation Bulgariens Rußland habe ſich mit
OeſterreichUngarn verſtändigt letzterem Bosnien und Mace
donien zu überlaſſen und daß Bulgarien und Serbien ſelbſt
ſtändige Staaten bleiben erſteres mit der Dobrudſcha letzteres
mit Montenegro Bezeichnend iſt es daß Jwanow als er
vor ſeiner Abreiſe nach Bulgarien an Woronzow ſchrieb die
Zuſicherung verlangte Bulgarien werde nach der Entfernung
des Fürſten wieder die Freundſchaft Rußlands finden
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Kaiſers Geburistag
Das geſtrige ſchöne trockene Weiter welches beſonders den Vor

mittag ſo begünſtigt hatte übte auch in den Nachmittags und
Abendſtunden auf das fröhliche Leben und Treiben unſerer
Jugend die den Geburtstag des Landesherrn nun einmal nach
ihrer Weiſe auf der Straße feiern will ſeinen Einfluß aus bis
in die fernſten Stadttheile ja in dieſen oft am auffallendſten ent
falteten unſere Knaben erfüllt von patriotiſchem und militäriſchem
Geiſte ein lebhaftes Treiben und bis tief in die Nacht hinein
währten die Stocklaternenumzüge die gerade hier der Kaiſer
geburtstagsfeier ſeit jeher ein beſonderes Gepräge verleihen
Dazwiſchen ertönten aus den jugendlichen Kehlen vaterländiſche
Weiſen in die auch manch Aelterer gehoben von der Stimmung
des Tages unwillkürlich und gern mit einſtimmte Am regſten ge
ſtaltete ſich der Verkehr auf dem Markte und den dahin führenden
Hauptſtraßen das ſonſt nur für die Große Ulrichsſtraße offizielle
Rechtsgehen war in der belebten Leipzigerſtraße ganz ſtillſchweigend
inoffiziell eingeführt und ſo iſt es zu erheblichen Verkehrsſtockungen
nicht gekommen Die fähnchengeſchmückten Motorwagen nament
lich aber die Pferdebahnwagen hatten allerdings oft ihre liebe
Roth in dem dichten Gedränge vorwärts zu kommen Auf dem
Markt ſtand eine dichtgedrängte Menge die ihrer Freude an dem
ſchön illuminirten Rathhauſe oft in lebhafter Weiſe Ausdruck gab
Erſt in der zehnten Stunde war eine größere Beruhigung in dem
Leben und Treiben auf den Straßen zu bemerken dafür trat jetzt
die der privaten Geſelligkeit um ſo mehr in ihr Recht

Am Nachmittag fand geſtern übrigens zum erſten male im An
ſchluß an den Militärgottesdienſt in der Marktkirche auf dem zu
dieſem Zwecke ſchon früher vom Marktverkehr frei gemachten Hallen

platze eine große Parade der geſammten hieſigen
Garniſon ſtatt Das in ſolchem Umfange hier ſeltene militäriſche
Schauſpiel hatte eine nach vielen Tauſenden zählende Menge an
gelockt die den großen Platz umſäumte beſonders aber die höher
gelegenen Theile hinter der Kirche dicht beſetzt hielt An dieſe
Parade ſchloß ſich ſpäter ein Feſtmahl des Offiziercorps an Die
Mannſchaften der Garniſon hatten am Abend beſondere Feſtlich
keiten die entſprechend dem Wunſche des Kaiſers um 12 Uhr
ihren Abſchluß erreichen ſollten

Das Feſtmahl zum Geburtstage des Kaiſers das unter
Theilnahme der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
ſowie aller Kreiſe der Bürgerſchaft alljährlich im Stadt
ſchützenhauſe abgehalten zu werden pflegt hatte ſich auch
geſtern wieder eines recht regen Zuſpruchs zu erfreuen Es mochten
gegen 250 bis 300 Theilnehmer erſchienen ſein die ſich in dem
feſtlich geſchmückten Saale an ſieben Längs und einer Quertafel
placirten Den Kaiſertoaſt brachte der derzeitige Rektor unſerer
Univerſität Hr Prof Dr Beyſchlag aus Der Herr Redner
warf einen Blick auf die äußere und innere Politik des Deutſchen
Reiches und rühmte den Kaiſer als Schützer des äußeren und
des inneren Friedens Der Kaiſer betrachte die höchſte Gewalt
die er bekleidet als ein Erbe das ihm anvertraut ſei zum
Schutze der Freiheit Der jugendliche Monarch werde getragen
von den höchſten Traditionen und den höchſten Erfolgen ſeines

Hauſes hervorragende Kraft redlicher Wille und eln weikes
Horizont ziere ihn Und dazu komme noch ein reicher Kranz
perſönlicher Tugenden aus dem gerade in den letzten Tagen ein
neues Reis geſproßt ſei in dem Akte von hochherziger Geſinnung
den der Kaiſer ausgeführt Das darauf ausgebrachte Hoch weckte
jubelnde Zuſtimmung und nachdem es verklungen ſang die Feſt
geſellſchaft ſtehend die erſte Strophe der Nakionalhymne Eine
ſehr angenehme Ueberraſchung wurde der Feſtverſammlung da
durch bereitet daß zwiſchen den Gängen ein Männerquartett
vier Theilnehmer an dem Feſtmahle mehrere Geſänge patriotiſchen

Jnhaltes ſo vorzüglich ausführte daß jedesmal ſtürmiſcher Beifall
gezollt wurde Die freudigſte Stimmung herrſchte während der
ganzen Feſtlichkeit Auch die Uniform war in den feſtlichen
Reihen ziemlich ſtark vertreten

Nochmals Die Nibelnngen
Eine Theaterplauderei

Die für Kenner nicht überraſchende großartige Aufnahme welche
in unſerem Stadttheater Friedrich Hebbel s reifſte und letzte
Bübnenſchöpfung das ſeinerzeit mit dem Schillerpreiſe gekrönte
Drama Die Nibelungen gefunden hat veranlaßt uns bei der
Bedeutung der Dichtung noch einmal auf das Werk zurück
zukommen und einige Bemerkungen allgemeineren Jnhalts anzu
fügen Zunächſt iſt die eine erfreuliche Thatſache feſtzuſtellen
trotzdem ſeit etwa zwölf Jahren der ſog Naturalismus die künſt
leriſche Berechtigung des uralten auch klaſſiſchen Realismus zu
diskreditiren verſucht iſt er doch ohne Einfluß auf die große Zahl
der kunſtverſtändigen Theaterbeſucher geblieben Noch hente iſt
wie vor etwa 30 Jahren als Hebbel s Nibelungen zum erſten
male auf Deutſchlands Bühnen erſchienen die beifällige ja die
begeiſterte Aufnahme dieſelbe geblieben Das rieſige Werk hatte
einen rieſigen Erfolg ſchrieb ſeinerzeit aus Mannheim der be
rühmte Schauſpieler Lehfeld an den Dichter wozu wie Hebbgt
mit Recht annahm die heidelberger akademiſche Jugend nicht
unweſentlich beigetragen hatte Ebenſo erging es dem Werke in
Berlin trotz der Angriffe des Gatten der Fanny Lewald und
Griechenverehrers Adolf Stahr ſowie des Kladderadatſch Der
Beifall in Wien wo der Dichter lebte war ſelbſtverſtändlich
Zu einem der begeiſtertſten Verehrer gehörte auch des alten Karl
Auguſt Enkel der Großherzog Karl Alexander von Weimar der
ſelbe der ſich ſür Liſzt und für Wagner s geniale Muſikreform
zugänglich zeigte und durch deſſen Anregung Viktor Scheffel
beinahe einen grandioſen Tannhäuſerroman geſchrieben hätte
Jſt es nun allein die Wahl des nationalen Stoffes welcher die
Begeiſterung für Hebbel s Nibelungen erweckt hat und auch hente
noch wach hält Jch glaube kaum Der natürlichſte Grund iſt
auch hier der nächſtliegende Hebbel hat es einfach verſtanden das
nationale Nibelungen Lied das ſchon im Gegenſatz zu den Epen
anderer Völker ein ſcharf dramatiſches Gepräge hat zum erſten
male bühnengerecht zu machen und uns im Rahmen einer uner
bittlich und tragiſch fortſchreitenden Handlung Menſchen vorzu
führen bei denen wir ewpfinden daß ſie doch immer Blut von
unſerem Blute ſind Die Themen von der Liebe die mit Leide
lohnt von der Unwandelbarkeit des gegebenen Wortes über das
Grab hinaus von der Gewalt des Rachegedankens welcher ein
unmenſchlich roh verletztes Engelsweſen zu einem teufliſchen
Dämon verwandelt ſind hier zu einem wunderbaren harmoniſch
wirkenden Geſammtbilde verwandelt Es wäre durchaus
falſch wollte man dieſe Hebbel ſchen Helden und Heldinnen
als Uebermenſchen im Sinne Friedrich Nietzſche s auf
faſſen Jn ähnliche Lage gerathend würden auch wir die
modernen Zuſchauer trotz Chriſtenthum und Kulturfortſchritt in
jeder Stunde zu ganz denſelben Thaten meinetwegen auch Un
thaten bereit ſein Nein Wer dieſe Meinung hegt wir
können uns nicht helfen der iſt kein Deutſcher mehr er braucht
darum noch lange nicht die blonde Beſtie zu ſein von welcher
unſer moderner Philoſoph von Jenſeits von Gut und Böſe
ſpricht Hebbel hatte recht als er meinte die innere Kraft des
Werkes ſeiner Nibelungen müſſe nicht ſo leicht zu brechen
ſein Und wenn der feinſinnige ſchwäbiſche Lyriker Möricke
nach Durchleſung der gewaltigen Dichtung welche Hebbel ſieben
Jahre lang in Anſpruch nahm perſönlich zu ihm ſagte Mir
war bei Jhren Nibelungen als ob ein Felsdlock durchs Dach
gefallen ſei ich empfand die Schauer die allein das Große hervor
ruft das zugleich ſchön iſt ſo gelten dieſe Worte vor
37 Jahren geſprochen noch heute Wohl hatte geraume Zeit vor
Hebbel ſich ſchon Raupach an den Nibelungen Stoff gewagt aber
ſein hohles Jamben Pathos das auf mich ſchon vor 20 Jahren
beluſtigend wirkte dürfte heute noch als unerträglicher empfunden
werden Faſt das Gleiche gilt von der Geibel ſchen Brunhild,
mochte auch Frau Klara Ziegler ſeinerzeit in Berlin im Berliner
Schauſpielhauſe die wohlklingenden gleichſam mehr gefüllten Blank
verſe darunter ſogar antike Trimeter noch ſo ſchön herunter
deklamiren Die Kluft zwiſchen Form und Jnhalt blieb doch
unüberbrückbar An unſeren mittelalterlichen Nibelungenſtoff

Vorſtadt angeſiedelt Dieſer näherte man ſich um an ihrem
beſcheidenen Quai zu landen

Ein Häuflein Menſchen ſah den Gäſten entgegen dunkel
haarige bleiche Männer und Frauen mit ernſten Geſichtern
und düſteren Kleidern Die meiſten Fremden ließen ſich hinauf
führen zur Feſtung das ſchweigſame Paar das ſich immer
mehr durch Blicke als durch Worte verſtändigte blieb in der
Vorſtadt

Der Mann war ermüdet er mochte nicht ſteigen Sie hatte
vorher gedacht der Blick von oben müßte ſchön ſein aber nun
fiel ihr dieſer Gedanke gar nicht erſt wieder ein

Sie ſtrichen in den engen Straßen umher und wandelten
am Ufer anf und ab Die brütende Hitze ſchien hier in der

That unerträglich Die Frau ängſtigte ſich daß es dem Manne

e e J langweilig ſei
Wie ſie ſo hin und her ſchritten wurden ſie plötzlich einigeGeſtalten anſichtig die von der der Feſung en ehen

Seite die Uferſtraße daherkamen Es waren mehrere Männer
in weißen Vurnuſſen Sie umgaben einen Mann der ſich
leicht als der Erſte unter ihnen erkennen ließ Seine Geſtalt
war hoch ſein broncefarbenes Geſicht von dünnem ſchwarzen
Bart umgeben ſein flammendes Auge blickte herriſch und vom
weißen Turban fiel zu beiden Seiten des Geſichts der weiße
Stoff nieder deſſen Ende der Mann mit ſtolzer Grazie über
den Arm geſchlagen trug Unter dem talarartigen weißen
Gewand ſahen die rothen Gamgſchen hervor und die Aermel
die ans all den blüthenweißen Stoffen auftauchten waren von

e rer königliche Afrikaner ging an den beiden vorüber die
unwillkürlich grüßten Mit einem Lächeln beantwortete der
Kabylenfürſt den Gruß und den naiv bewundernden Blick der

Was ſind das für Männer fragte ſi iNänner gte ſie Jhr Begleitererinnerte ſich daß Frankreich hier in ſei wie aigeriſchen Auf

mr efangen hielt weil dieſer Platz ein Entweichen ſowohl
ie Felſenwirrniß als auch aufs Meer hinaus unmöglich

r D m m das r von Calvi ein afrikaniſches ſei
Oh, ſagte ſie voll Eifer du wirſt wenn du erſt ibiſt dagegen ſprechen Mit welchem Rechte e ch W

ch an ein anderes das von einer fremden Ra ſe bewohnt iſtund andere Daſ einsbedingungen hat zu erobern e grauſam

dieſer ſtolze Mann der vielleicht daheim ein mächtiger Fürſt
war hat ſein Land ſein Haus ſein Weib verlaſſen müſſen und

europäiſchen Frau

iſt gefangen

Du ſiehſt er bewegt ſich einigermaßen frei Warum hat
er gegen uns konſpirirt Ach Kleine das verſtehſt du nicht,
ſprach der Mann
Der Kabyle kam zurück Und ſein Auge ſuchte den Blick

der blaſſen Frau Vielleicht hatte ihre unverhohlene Bewunderung
ihm wohlgethan Vielleicht erinnerte ihre Schönheit ihn an
die per andern die fern und einſam in ſeinem Zelte um ihn
weinte

Unter dieſem Blick erglühte die Frau und ſah angſtvoll zu
ihrem Begleiter empor Aber der hatte ſein Vergnügen daran
daß dem Afrikaner die kleine Franzöſin offenbar gefiel

Sie ſetzten ſich auf die oberſte Stufe einer in die Quai
mauer eingelaſſenen Treppe und warteten träge auf die Zeit
wo ſie wieder hinüber fahren konnten zum Schiff

Der Kabyle wandelte noch einige mal hinter ihnen auf und
ab die arabiſchen Laute ſeiner Sprache ſchlugen an ihr Ohr

Dann hockte er auf der Brüſtung einer niedern Mauer hin
die unfern das Ufer ſchützte

Die Frau bemerkte wohl daß er lange zu ihr hinüber ſah
mit einem ſeltſam ſchwermüthigen Blick Dann allmälig
verlor ſich dieſer Blick in unbeſtimmte Fernen und das ſtolze
Geſicht ward finſterer

Die bewegliche Phantaſie der Frau und ihr banges Herz
lebten geren in die Gedanken des Afrikaners Es war
ihr als ſähe ſie ein Zelt vor ſich darin vom Dach an leiſe
pendelnder Kette eine mauriſche Lampe hing und mit ihrem
offen flackernden Licht ein wundervolles Weib beſchien das
auf buntem Teppich lag Das Weib war in Flor und gold
4 Sammet gekleidet ſeine Haare von Perlen durch

ochten dufteten nach Roſenöl Und das Weib dehnte ſeine
Glieder und ſtreckte ſeine marmorblaſſen Arme aus ach
vergebens denn der Mann war ein Gefangener

Ueber die Politik hatte er die Geliebte vergeſſen
oren
Endlich, rief ihr Begleiter Von der Feſtung her kamen

die Paſſagiere und die Ueberfahrtsboote machten ſich bereit
Die Frau ſchrak zuſammen

ver

Der Tag geht zu Ende wirklich zu Ende murmelte
ſie als wolle ſie das Schickſal fragen wie das möglich ſei

Wie jeder Tag wie alles im Leben, ſag er mit einem
kleinen Seufzer Aber nicht wahr keinSie e wortlos de Het t
g Sie kehrten an Bord zurück und jeder ſah nach ſeiner Koje

n der Damenkajüte ward es der Frau zu eng und zu heiß

hränen

Sie ſtieg wieder empor und ſetzte ſich auf die am Reeling hin
laufende Bank Sie ſtützte den Ellbogen auf und ſah in die
ſchnell ſinkende Nacht hinein Kein Lüftchen regte ſich in
ſchwarzen Umriſſen ſtand die Feſtung Calvi vor dem trans
parenten Nachthimmel

Das Schiff begann zu ſtampfen und drehte ſich Und nach
einigen Minuten fing es an die Wogen zu durchpflügen Am
Himmel blinkten Sterne auf

Die finſtere Küſte von Korſika verſchwand bald in der
h und es war als zöge das Schiff in uferloſe Unendlich

eit hinein
Die träumende Frau dachte zurück an den Kabylenfürſten

Ein fremder Mann aus fremdem Geſchlecht und fremdem
Land Und doch daſſelbe in Afrika wie in Fraukreich und in
der ganzen Welt der Mann läßt vom geliebten Weibe um
wirklicher oder eingebildeter Pflichten willen ſein Ehrgeiz
ſeine Eitelkeit ruft ihn fort

Er iſt verblendet vom Glanz der Welt und weiß nicht daß
es keine Wahrheit für ihn draußen im Kampf der Rückſichts
loſen giebt und daß die Wahrheit und der Friede für ihn nur
im Herzen einer grenzenlos liebenden Frau wohnenDie Nacht rückte vor Auf der Höhe des Kop Korſo ward

die See bewegter und im Kielwaſſer des Schiffes ſprühte es
auf in leuchtendem Glanz von Milliarden phosphorescirender
Jnfuſorien

Das Schiff näherte ſich der Küſte Frankreichs und dort
morgen im Menſchengewühl würden ſie einander verlieren
die jetzt noch von den Planken eines Fahrzenges zuſammen
umſchrankt waren Er der Mann warf ſich in das öffent
liche Leben Und eines Tages vielleicht trieb ihn das auch an
eine einſame Küſte machte auch ans ihm einen Gefangenen
einen Unfreien Und dann vielleicht träumte er ſich zurück
wie jener Kabyle in den Frieden ſeines Zeltes wo er der
Herr und das Glück ſeine Dienerin war

Als über dem Horizont ein fahler Schein ſich verbreitete
und ein herber Morgenwind die Taue an den Maſten
klatſchend gegen das Holz ſchlug ſchlich die Frau hingb Sie
wollte die Sonne dieſes Tages nicht aufgehen ſehen

Die Sonne aber ſtieg in ſtrahlender Schönheit empor über
dem weiten Golf und zeigte trinmphirend die reichen Ufer mit

den üppigen Villen und Ortſchaften im Rahmen grangrüney
Oliven vor dem Felſentheater der Seeglpen
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gewiſſermaßen naiv wie Shakeſpeare an feine Chroniken heran
gegangen zu ſein dieſes Verdienſt gebührt zuerſt Hebbel Bei
ihm hört alle Rhetorik auf Da vollzieht ſich Schritt für Schritt
die dramatiſche Handlung aus Rede und Gegenrede Und deshalb
müſſen auch die Schauſpieler darauf achten daß ſie nie in glatte
Rhetorik verfallen und Worte wie Sätze um des bloßen Wohl
klauges beſonders accentniren Nur bei kurzen volksthümlich
packenden Gleichnißbildern ſei ein Hervorheben als künſtleriſch
wirkſam geſtattet Jm übrigen darf der Tonfall dieſer Verſe
ſogar hin und wieder etwas gemüthlich klingen was natürlich
cum grano salis aufzufaſſen iſt Nur in den Stellen wo höchſte
Leidenſchaft zum Ausbruch kommt darf die Schauſpielerin
denn nur dieſe kommt in den Nibelungen in Betracht von
ihrem uralten Rechte Gebrauch machen aber dann auch ohne

eachtung der fünf Hebungen des Verſes gleichſam mit der
Sprache umgehen als ob man in der That Felsblöcke auf Jſen
land zu Thal in die Meeresbrandung hinabdonnern hörte

Hier noch eine kleine Nebenbemerkung zur Versbehandlung
überhaupt Der gute Schauſpieler wird ſelbſt auch bei Schiller s
Dramen und Goethe s Taſſo und Jphigenie mit dem Vortrag
des Verſes die natürlichſte und zugleich das Ohr als muſikaliſch
am wohlthuendſten berührende Wirkung erzielen wenn er nie die
fünf Hebungen des Verſes gleich ſtark betont ſondern nur zwei
höchſtens drei ſchon durch ihre Sinnbedeutung gekennzeichnete
Worte ſtärker hervorhebt Auf dieſer Verſchleierung des antiken
Silbenmeſſungsſyſtems und zugleich auf deſſen Verſchmelzung mit
dem uns angeborenen Accentnirungsſyſtem beruht das Geheimniß

r Schiller und Goethe gleichſam zum Canon gewordenen
hetorik
Wie wir bören und das iſt ja auch natürlich wird die dritte

Abtheilung dieſes deutſchen Trauerſpieles Kriemhild s Rache,
zur Darſtellung gelangen Hier möchten wir rathen einige
Kürzungen vorzunehmen ſie können unbedenklich geſchehen Hebbel
ſelber würde ſolche gut geheißen haben je öfter er ſein eigenes
Werk geſehen hätte Zu ſeiner Zeit war eben das mittelalterliche
Epos noch nicht ſo allgemeines Volksgut geworden wie in der
Gegenwart heute kann bei dramatiſcher Vorführung deſſelben
vieles ausgelaſſen werden was man als bekannt beim Zuſchauer
vorausſetzen darf So vertragen die Scenen bei Rüdiger in Bech
learn im zweiten Akte große Kürzungen Auch dürfte der Direk
tion bei Jnſcenirung des berühmten Todtenwinkels zum Schluſſe
größte Aufmerkſamkeit anzurathen ſein wenn nicht der Eindruck
des grauenhaft Erhabenen im Handumdrehen in den des lächerlich
Grotesken umſchlagen ſoll wie denn überhaupt zum Schluſſe ein
raſches Tempo anzunehmen iſt Hier intereſſiren den modernen
Zuſchauer der ſich in gleicher Lage befindet wie der Grieche ſeinen
Lieblingsdramen gegenüber nicht mehr die bloßen Thatſachen als
ſolche die er im voraus weiß ein paar mehr oder weniger ab
geſchlagene Köpfe hier packt ihn nur noch Hagen s hohnvoll düſtere
Ruhe hier wartet er nur auf deſſen Tod und auf die Erlöſung
a eneit aus ihren Grauen und doch Mitleid erweckendem

aſen
Uebrigens dürfte ſich empfehlen die Rolle der Kriemhild die in

dieſem dritten Theile von Anfang an als dämoniſcher Charakter
auftritt Frau Rinald zuzuweiſen Ebenſo dürfte ſich Herr
Volker nach einer ſtilvolleren Fiedel umſehen Dieſe Geige aus
einem modernen Orcheſter erweckt doch gar zu leicht Jdeenaſſocia
tivnen die zu Frack und weißer Weſte hinüberführen Schließlich
mögen auch noch die Schauſpieler beherzigen daß trotz der Zeit
die ſeit der Ermordung Siegfried s bis zum Beſuch der Burgunden
bei Etzel verfloſſen iſt Hebbel ebenſowenig wie ſein mittelalter
liches Vorbild auf dieſen Zeitraum Rückſicht nehmen Gernat und
Gieſeler werden alſo im gewiſſen Sinne die jungen bleiben
Gunther darf älter ausſehen Hagen noch ſtarrer und finſterer
während uns Frau Kriemhild als Weib Etzel s noch immer das
ſchöne Weib zeigen muß ſchöner aber in dem Sinne wie es die
Meduſe Rondanini iſt Sollte es ſich nicht auch möglich machen
laſſen den Schluß des Ganzen muſikaliſch ausklingen zu laſſen
Bei einer Antigone Anfführung in Paris hat Hebbel ſ Z ſelbſt
bemerkt wie eigentlich ohne ein paar das Gemüth erhebende und
zugleich befreiende Orcheſterklänge die Wirkung der erſchütterndſten
modernen Tragödien allzuraſch wieder aufgehoben wird Der
Spielplan verhieß uns zu Anfang der Saiſon auch Geibel s
Sophonisbe, ein wohlgefeiltes aber langweiliges Stück ſo be

dentend Geibel als Lyriker ſein mag ſo ſchwach iſt er als Dra
matiker Sollte es ſich nicht empfehlen dafür einmal Hebbel s
Maria Magdalenag zu geben Hier können auch die Schau

ſpieler zeigen ob ſie wirkliche Schauſpieler ſind denn es iſt gewiß
leichter den längſten Schiller ſchen Monolog zu deklamiren als
zu wirken mit den beiden aus dieſer bürgerlichen Tragödie ge
nommenen ſchier ſprichwörtlich gewordenen kurzen Sätzen
Art kommt kein Mann weg Jch verſtehe die Welt nicht
mehr
e

Gerichtsverhandlungen
Bern 26 Jan L Ganting aus Bern früher Privat

dozent der Muſikgeſchichte an der berner Hochſchule hatte im
Jahre 1881 das berner Univerſitätsſiegel ferner das Siegel der
philoſophiſchen Fakultät geſtohlen und damit in Oeſterreich und
England gefälſchte Doktordiplome in unermittelter Zahl ange
fertigt Kraft des engliſch ſchweizeriſchen Auslieferungsvertrages
konnte Ganting nur für den erwähnten Diebſtahl beſtraft werden
er erhielt 8 Monate Gefangenſchaft welche durch die Unter
ſuchungshaft als bereits abgebüßt erachtet wurden und hat ferner
ein Sechſtel der Koſten ſowie 50 Fres Entſchädigung an den
Staat Bern zu zahlen

üh dè

Provinzial Nachrichten
B Schraplanu 26 Jan lJagdverpachtung Jm be

nachbarten Esperſtedt wurde geſtern die Gemeindejagd von
See t v Beſtgebot e der bisherige Pächter

8 r Emil Wege mit 915 M jährlicher Pacht abd h 385 M jährlich weniger als ſeither der Pan
Nanmburg 27 Jan Vermißt Seit vorgeſtern ſchwebt

über das Verbleiben des Kaufmanns eines der angeſehenſten
Bürger Schkölens völliges Dunkel Wie verlautet ſollen
ſeine Privatverpflichtungen bedeutend ſein während die
Kaſſen welche ſeinen Händen anvertraut waren durch mehr als
zureichende Deckungsmittel geſichert ſind

Kahla 27 Jan Theurer Sühne Wir berichteten vor
einiger Zeit über eine kleine Reibung zwiſchen zwei angeſehenen
Bürgern unſerer Stadt Der Beleidigte Herr Rektor Herrmann
hat von einer weiteren Verfolgung abgeſehen wenn der Beleidiger
2000 M Sühne zahlen wollte Das iſt geſchehen und jetzt der
Kaſſe des Landes Peſtakozzivereins im Herzogthum Sachſen
Altenburg überwieſen

r

Vermiſchtes
Der Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich und

Adalbert werden ſich dem raſch zu Ehren gekommenen Schnee
ſchuhſport widmen die Geſchäftsſtelle des Tonriſt Verlin
bat für die drei kaiſerlichen Prinzen Schneeſchuhe liefern müſſen
die ihnen ganz beſondere Freude bereſtet haben ſollen

Jm deutſchen Reichstage wäre beinahe einmal ein Revolver
chüß abgegeben warden kein Geringerer als Fürſt Bismarck

war es der ſich ſtark verſucht fühlte es zu thun Poſchinger be
zeigt es in ſeinem neueſten Werke über Bismarck und die Parla
wentarier Wie Fürſt Bismarck bei dem parlamentariſchen Früh
d am 20 Mai 1889 den Gäſten erzählte lief er manchmal

r noch e e Streiche zu ſpielen als er in Wirk
lichkeit gethan hat u der Reichstagsſitzung vom 18 Mai ward
92 Bismarck den Freiſinnigen ihre Abſtimmung bei der letzten
Wehrvorlage zum Vorwurfe machte in den Reihen dieſer Partei
sein einphatiſches Pful lant Der Kanzler hatte als er ſo vor

verſammeltem Kriegsvolke an den Pranger geſtellt ward das
Gefühl als ob er augeſpuckt würde Wie gerne hätte er nun auf
die Freiſinnigen geſchoſſen nicht mit Worten, ſondern mit einerveritoblen Wafſſe Er haite aber keine bei ſich Einmal jedoch
habe er erzählte er einen geladenen Revolver mit ſich geführt
und unwillkürlich nach demſelben gegriffen um auf den Grafen
Balleſtrem Mitglied des Centrums zu ſchießen als dieſer ihm
im Reichstage mit ſolch einem Pfni aufwartete Der Kanzler
hat ſich noch ſchnell genug gefaßt und das gefährliche Ding in
der Taſche ſtecken laſſen

Dem Finanzminiſter Miquel der im Reichstage dem ucker
märker Tabak ein Lob geſpendet hat iſt von einem Tabak
Induſtriellen in Schwedt ein Kiſtchen Cigarren gewidmet worden
die aus re inem Uckermärker gearbeitet ſind Das äußer
lich hübſch ausgeſtattete Präſent war von folgendem poetiſchen
Gruße begleitet

Anbei ein Gruß der Uckermark
Er iſt ſortirt von leicht bis ſtark
Nur reiner Uckermärker iſt er
Bekomm s ihm gut dem Herrn Miniſter

Auf Madagaskar wird die Lage der franzöſiſchen Koloniſten
bekanntlich immer geſpannter Zu den großen Beſchwerden der
ſelben gegen die Hovas kommen noch allerlei kleine So berichtet
man von dort gelegentlich der Anweſenheit der Königin von
Madagaskar in Tſaraſaotra folgendes Geſchichtchen das auf die
Ungenirtheit der dortigen Würdenträger ein Licht wirft Es war
feſtgeſtellt worden daß die Europäer während jener Zeit von ihren
Wäſcherinnen ihre Wäſche nur mit größter Mühe und langem
Verzug geliefert erhalten konnten Die angeſtellte Unterſuchung
ergab daß die Wäſche der Europäer und die Jüpons der Euro
päerinnen von den madagaſſiſchen Wäſcherinnen mittlerweile
an die Offiziere und die Hofdamen der Königin verliehen worden
waren

Der Sultan und die Schule Wie ſehr Sultan Abdul Ha
mid ſich angelegen ſein läßt das öffentliche Unterrichtsweſen in
der Türkei zu heben wie ſehr er überhaupt den Namen eines
Schulfreundes verdient erhellt daraus daß er ſeit einiger Zeit
faſt jede Woche ſeinem Privatſekretär Sureja Paſcha drei oder
vier das Erziehungs und Unterrichtsweſen betr Verfügungen in
die Feder diktirt die von dem Sekretär dann dem Unterrichts
Miniſterium übermittelt werden Jn voriger Woche befahl der
Sultan daß alle ſtaatlich angeſtellten Lehrer pünktlich am Ende
eines jeden Monats ihre Gehälter bekommen ſollen Hat ein
Lehrer vier Tage nach Monatsende ſein Gehalt noch nicht bekom
men ſo ſteht ihm das Recht zu ſich mit einer Beſchwerde direkt
an den Sultan zu wenden Ob dieſe Maßregel etwas nützen wird
iſt freilich eine andere Frage denn zu einer regelmäßigen Gehalts
rpris fehlt es hier meiſt am Nothwendigſten nämlich am

elde

Vom ruſſiſchen Winter Jn Kursk hat der Froſt
38 Grad erreicht Die Kälte iſt um ſo unerträglicher als ſie von
ſcharfen Nordwinden begleitet iſt Eine große Anzahl Perſonen
iſt erfroren in den Krankenhäuſern befinden ſich viele denen
Hände und Füße abgefroren ſind Jn die umliegenden Dörfer
ſtürzen die Wölfe rudelweiſe und richten unter dem Vieh vielen
Schaden an Jn den meiſten Gegenden iſt die Winterſaat völlig
erfroren

Blinde in Nußland Vom petersburger Alexander Marien
Blinden Kuratorinm wurden jüngſt in einer von Anton Rubin
ſtein zum Beſten des Kuratoriums gegebenen Mittagsvorſtellung
kleine Flugblätter veetheilt die über Fliegende Kolonnen von
Augenärzten handelten Dem Jnhalte dieſer Bekanntmachung
entnimmt die Tal Rodſch folgende Angaben Es werden in
Rußland etwa 200,000 Blinde gezählt Von ihnen haben 60,000
das Augenlicht nur dadurch verloren daß ihre erſte Augen
erkrankung vernachläſſigt wurde Die Augenkrankheiten kommen
aber nirgends ſo hänfig vor wie gerade in Rußland und zwar
vor allem unter der Landbevölkerung Es iſt feſtgeſtellt daß in
xuſſiſchen Dörfern ungefähr 20 Proz der Einwohnerſchaft kranke
Augen haben bei einer ſehr eingehenden Unterſuchung die in
dieſer Richtung im Kreiſe Lukojanow Gouv Niſchni RKowgorod
vorgenommen wurde ergab ſich ſogar für die Angenkranken eine
Zahl von 70 Proz Man kann danach ermeſſen welchen Nutzen
die Fliegenden Kolonnen von Augenärzten bringen die von
dem Blinden Kuratorium im Juni 1893 ins Jnnere des Reiches
geſandt wurden Jm ganzen hat jeder Arzt durchſchnittlich 1000
Augenkranke behandelt es wurden in jeder Kolonne ungefähr
150 Operationen gemacht ärztliche Hilfe konnte etwa 7000 Kranken
erwieſen werden von denen ſonſt 1000 Perſönen ohne Zweifel
erblindet wären Die Anregung zur Schaffung dieſer fliegenden
Kolonnen ging von Prof Belljarminow aus der ſeine Ferienzeit
von 1889 bis 1892 ſtets im Dorfe Pjaſcha Kreis Sſerdobsk ver
brachte und bei dieſer Gelegenheit täglich den Augenkranken aus
der ganzen Umgebung ärztliche Hilfe erwies Er hat dort in den
drei Jahren über 1550 Patienten behandelt und über 200 Ope
rationen ausgeführt Ein anderer Augenarzt Dr Mitkewitſch
der mit einer fliegenden Kolonne in den Kreis Proskurorv reiſte
hat vom 11 Juli bis zum 28 Auguſt im ganzen 2206 augen
kranke Operationen ausgeführt Er erzählt von einem Fall der
in mehrfacher Hinſicht bezeichnend iſt Es gelang ihm durch
eine glückliche und ſchwierige Operation das Anugenlicht einer
Frau wieder herznuſtellen die ſeit 20 Jahren blind war Die
Operation gelang vorzüglich der Arzt entfernte zwei Katarakte
grauer Staar und die Kranke wurde wieder ſehend Nach der

Operation zweifelten die Banern wohl an der Heilung da die
Kranke noch immer mit verbundenen Augen einherging ſie
fragten auch die Tochter ob der Arzt der Mutter die Augen
nicht ausgeſtochen habe Als ſie aber nach einer Woche die
Binde abnehmen konnte und nun alle ſich überzeugten
daß die Frau nach 20 jähriger Blindheit wieder ſah war ihr
Erſtannen und ihre Rührung ohne Grenzen Sie ließen an
22 Juli Leinen Dankgottesdienſt mit Gebet für die Beſchützerin
des Blindenkuratoriums abhalten

Selbſtmord Jn Venedig hat die bekannte amerikaniſche
Romanſchriftſtellerin Fenimora Wooiſon aus Newyork ſich in
einem Fieberanfall aus einem Fenſter ihres Hauſes in San Gre
gorino auf die Straße geſtürzt der Tod trat ſofort ein

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der SaaleZeitung

Leipzig 27 Jan Dr Erwin Bauer der Führer der
hieſigen Antiſemiten erklärte ſeinen Austritt aus der
eder M ſoeitalen Partei und legte alle Vertrauensämter
nieder

Belgrad 27 Jan Prozeß Avakumowitſch Die
heutige Verhandlung vor dem Staatsgerichtshof fand unter
großem Andrang ſtatt da hier bekannt geworden war heute
ſolle das AmneſtieDekret des Königs durch welches das Ver
fahren eingeſtellt werden ſollte zur Verleſung kommen Ver
handelt wurden die Anklagepunkte 6 und 7 Ribaratſch
hielt die Vertheidigungsrede

Cettinje 27 Jan Der Wali von Koſſowo hatſämmtliche Stamm Häuptlinge der Umgegend berufen um
ihnen den entſchiedenen Befehl des Sultans bekannt zu gebenW ſich Montenegro gegenüber fried lich zu Lerhalten

Kairo 27 Jan Der Khedive iſt heute morgen e
zurückgekehrt und von den egyptiſchen und britiſchen Stabs
offizieren und den Miniſtern empfangen worden

New York 27 Jan Dem New York e wird aus
Montevideo gemeldet daß die braſilianiſchen Förderaliſten San
Juan Beautiſta eingenommen haben die Einwohner ſeien aus
Furcht vor Ausſchreitungen ſeitens der Truppen geflohen
Dem World wird aus San Salvador berichtet daß
General Orditz Befehlshaber der Truppen von Niegragug
in die Voxſtadt von Tegucigalca eingezogen ſei der größte
Theil der Stadt ſtehe in Flammen

Handel Gewerbe und Verkehr
Vorschuss und Sparverein in Weimar Der inVerlegenheiten gerathene Vorschuss und Sparverein B G m u

gestr Abdhbl die Gründe der Krisis bekannt und sueht die
nteressenten zu beruhigen Hiernach ist die Kalamität auf die

Zahlungsehwierigkeiten grösserer und Kleinerer dortiger Vnternehmer
zurückzuführen wodurch ein Rückschlag auf den Bankkredit des
Vereins geübt wurde wozu noch der Umstand tritt dass die selbst
nothleidende Kundschaft nur mangelhbaft Geld zuführen konnte Maneher
Verlust werde angesichts der heutigen wirthschaftlichen Verhältniese
nicht zu vermeiden sein indessen hofft die Verwaltung auf völlige
Sanirung wenn nur die Gläubiger und Genossen die nöthige Ruhe
bewahren

Hamburger Zuckersyndikat Der Verein der am Zucker
handel betheiligten Firmen in Hamburg hat in einer am 20 d ab
gehaltenen Konferenz ein Syndikat behufs Schlichtung von
Streitigkeiten im hamburgischen ZAuckerhandel gegründet
Dasselbe ist dem Bblagdeburger Syndikate nachgebildet

Zahlungseinstellungen Lod2z 27 Jan Die bedeutende
Spinnerei Bomme Stürmer der deutschen PVabrikstadt Zgiersz
hat ihre Zahlungen eingestellt Die Toppichfabrik von James Gal
braith Bros in Philadelphia ist mit über 3 0,003 M Ver
bind lichkeiten insolvent und hat eine Vermögensübertragung vor
genommen nachdem gerichtliche Zahlungsurtheile in IIöhe von mehr
als 100,000 M gegen die Firma erléssen waren

Wannren und Produktenberticehte
Getreide

Lelpeig 27 Jan Weizen per 1000 kg netto inländischer 130
146 A bez u Br do aus ländischer 150 165 I Br Plau

Roggen per 1000 kg netto inländ 124 128 A bez u Br do aus
ländischer Flau Gerste per 1099 kg netto Braugerste 190

180 A bez u Br ſeinste über Notiz do Mahl u Futterwaare
116122 M bez u Br Hafer per 1900 kg netto inlündischer 158 163
A bez u Br do ausländischer 154 168 bez u Br

Breslau 27 Jan Roggen per Jan 122,90 per April per Mai
8Stottin 27 Jan Weizen loco geschüäftslos 133,09 bis 139, 0 er

April Alai per Mau Juni Koggen ioeo unveränd ti7
123 per April Aai 125,60 per Alai Juni PVomm UHaker loco

Wien 27 Jan Weizen per Frühjahr 7,54 Gd 7,656 Br per Mai
Juni 7,57 Gd 7,59 Br per Herbst 7,79 Gd 7,81l Br Koggen per
Frühjahr 6,10 Gd 6,21 Br per Alui Juvi 6,32 Gd 6,34 Br Häufeor
per Vrühjahr 6,97 Gd 99 Br

Past 27 Jan Weizen ruhig per Frühjahr 7,34 Gd 7,35 Br
per IIerbst 7,59 Gd 7,60 Br Ilafoer per Frühjahr 6,74 Gd 6,76 Br

Amsterdam 27 Jan Weizen per März 151 per Alai 153
Roggen per März 111 per Mai 110

Kaffese
Iamburg 27 Jan Bericht der Iamb Firma Joswieh u Comp

Kaſſee good average Santos pr Jan 3 pr März 82 pr Mai 80
pr Sept 77/ Ruhig

Uavre 27 Jan Vorm 10 Uhr 30 in Bericht der Hamburger
Firma Peimann Aiegler Co Kalfee good avergge Santos per
Jan 101,00 pr März 103,25 pr Mai 101,25 Behauptet

Spivitus
Leipzig 27 Jan Spiritas unversteuert per 10,000 1 ohne

Fass mit 50 I Verbrauchsabg 51,30 M do mit 79 I 314,89 I G
Bresfan 27 Jan Jpiritus per 1009 1 100 er 90 Ver

brauehsnbgaben per Jan 48,79 do do 70 B Verbraucehsabxaben per
Jan 29,20 do do per April do do por Mai

Stettin 27 Jan jdpirnus loco unveränd mit 70 b Konsumsteuer
31,00 per Jan 32,8 per April Mai 32,79

Posen 27 Jan Spiritus loco ohne Fass 500r 48,69
ohne Fnass 70er 29,20 Still

Parise 27 Jan Anfangshericht
35,99 per Febr 35,5 per März April 25,50

Petroleum
8Stettin 27 Jan 1eo 80
Bremwen 27 Jan Börzen Schluss Bericht Raffinirtes Pelroleum

Oftirz Notirung hier Bremer Petroleum Börse Ruhig Ieco 4,8 Br
Gelsaaten Oele Fettwaaren

Leipzig 27 Jan Kaps per 1000 kg netto Rapskuehen
per 190 kg neito Rüböl per 100 kg netto ohne Fass flüssiges
46,25 I bez 46,50 Br gefrorenes A Still

Breslau 27 Jan Kühöl per Jan 47,09 pr April Alai 47,50
Stettin 27 Jan Kühöl loco unverüänd per Jan 45,70 per April

Alni 45,70

Köln 27 Jan Kühböl loco 51,0 per Alai 49,30 Br
Paris 27 Jan Anfangsber Kähböl matt pur Jan 57,25 per

Febr 57,25 per März April 57,50 ver März um 57,25
Amsterdam 27 Jan Rüböl loco per Alai perHerbst 24

do loce

Spiritus träge per Jan
per Ani August 36,50

Rülsenfrüchie
Lei pzig 27 Jan Mais per 1000 kg netto amerikanischer 121

123 Br rumüuvischer do Douau 120 M bez u Brdo ungarischer
e Wian 27 Jan Alais per Alai Juni ,20 94 5,22 Br

Pest 27 Jan Alais per AMlai Juni 4,8 Gd 4,81 Br
Wollo Baumwolle

Leilpeſg 27 Jan Kammeng Terminhanudel
Grundmuster per Jan 3,35 per Febr 8,87 pr März 3,46
per April 3,42 per Alai 3,42 per Juni 2,57 per Juli 50
per Aug 3,52 per Sept 8,05 per Okt 3,55 er Nov 3,57per Dez 3,600

E II

Futteravrtikel
Iamburg 26 Jan Oelkuchen ruhig Rappskuchen 115 130
Leinknchen 140 Palmkuchen deuische 105 Cocose

ausskuchen deutsche 150 155 AI Krdnusskuchen 125 155 M je
nach Qual Baumwollsantkuchen 130 für 1000 kg angeboten
Palmkeruschrot 100 A für 1000 kg zu notiren Rüböl matt loco 47
b Br Leinöl still loco 47 M Br

Viehmärkte

Berliner Viehmarkt Berlin 26 Jan StädtischerSehlacbtviehhof Zum Verkauf standen heute 3789 Rinder
darunter 104 Sehweden 6721 Schweine darunter 771 Bakonier 652

Galizier und 62 leichte Ungarn 747 Kälber und 9228 IIammel Am
Rindermarkte konnte sich selbst bessere Waare trotz des schwachen
Angebots nicht im Preise erhöhen I 54 86 II 44 51 III 37 42
IV 32 35 M für 100 Pfd Fleischgewieht d i das Gewicht der
vier Viertel auf welche der für das Stück gezahlte Preis aber nach
Abzug des durebsehnittlichen Werthes von IIaut Kopf Füssen Ein
eweiden oder Kram usw vertheilt worden ist Der Handel in
ehweinen verlief schleppend I 54 55 ausgesuechte Posten darüber

II 51 53 III 48 50 Galirier 45 47 alles für 100 Pfd mit20 Proz Tara Bakonier 49 90 M für 100 Pfd mit 50 55 Pfd
Abzug Tara auf das Stück Am Kälbermarkte war die Tendenz
schleppend und gedrückt I 55 62 ausgesuehte Waare darüber II 43
bis 59 III 36 42 Pf für das Pfund Fleischgewiecht Hammelz
I 10 43 beste Lämmer bis 46 II 36 38 P für das Pkund Pleisch
gewieht

Photographie Müller Pilgram
Specialltät z Vergrösserungen

Wir konſtakiren gern doß die Urſache der meiſten Franuenleiden derFluch beladene Marterpanzer das dorſelt

drängt wird Der Büſtenhalter iſt im Deutſchen Reich patentirt
und wird von ärztlichen Autoritäten als der einzige Erſatz ſür das
Korſett beſtens Fwpſfohlen Der Büſtenhalter iſt hux zu haben heiHermann Hänbe Berlin Charlottenſtr 53 I Welsliſten aratis

immer mehr und r durch den hre ver
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